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1 Ausgangslage

Das Hallen- und Freibad Moos in Langnau im Emmental wurde im Jahr 1970 erstellt. Eine erste grössere
Sanierung erfolgte in den Jahren 1995/96. Bausubstanz und Haustechnik wurden sachgerecht gewartet

und bei Bedarf ersetzt, stammen jedoch zu einem grossen Teil noch aus dem Baujahr. Aufgrund des Zu-

standes besteht der Bedarf, das Hallen- und Freibad einer Sanierung zu unterziehen und Massnahmen zur

Attraktiveren vorzuschlagen. Die Beck Schwimmbadbau AG wurde deshalb von der Gemeinde Langnau i.

E. beauftragt, die vorliegende Vorstudie für die strategische Planung auszuarbeiten.

2 Zielsetzung & Vorgehen

Es soll zusammen mit dem Spezialistenteam der Beck Schwimmbadbau AG, eine gesamtheitliche Betrach-

tung erarbeiten werden um daraus mögliche Entwicklungsstrategien abzuleiten.

Im Rahmen dieses Berichts wird, aufbauend auf der vorliegenden Bestandsaufnahme (Bericht vom 7. No-

vember 2019), der Umfrage in Langnau vom Frühjahr 2022 zur Beliebtheit des Hallenbades und den ge-

nerell gültigen Normen und Richtlinien (BASPO, FINA), eine Angebotsanalyse des Hallenbades Moos,

Langnau im Emmental erarbeitet. Aufgrund der daraus resultierenden Ergebnisse kann eine Aussage über

die möglichen Verbesserungs- und Attraktivierungsmassnahmen abgeleitet werden.

Die Erkenntnisse aus den Rahmenbedingungen werden im Rahmen einer Empfehlung zusammengefasst,

sowie mit Vorschlägen und Referenzbildern Illustriert. Eine Kostenschätzung dient der Gemeinde als
Grundlage für die Budgetierung und insbesondere auch für die weitere strategische Planung.

3 Abgrenzungen

Die Vorstudie «Strategische Planung» konzentriert sich auf die gesamte Frei- und Hallenbadanlage. Für

folgende Bereiche wurden keine Massnahmen vorgesehen (Gebäude Schwingerverein, Budoclub, Mass-

nahmen Fussballanlagen, Minigolf und Pitpat). Die Kostenschätzungen der Sanierungs- und Attraktivie-

rungsmassnahmen sind nur im Rahmen einer Gesamtsanierung gültig.

Falls das Hallenbad betreffend Konkurrenz und Einzugsgebietes genauer bewertet werden soll, empfeh-

len wir eine Makroanalyse zu erstellen.
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4 Die Rahmenbedingungen

4.1 Das Freizeitverhalten der Bevölkerung und die Beliebtheit der Hallenbäder

Bäder erfreuen sich grosser Beliebtheit in der Schweiz. Sie liegen bei den Sport- und Freizeitbeschäftigun-

gen nach Wandern und Skifahren auf Platz 5 (Freibäder), Platz 6 (Hallenbäder) und Platz 7 (See- und

Flussbäder) der Beliebtheitsskala.

Abbildung 1: Freizeitverhalten Sport  Quelle: Sport Schweiz 2020, BASPO
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Öffentliche Bäder haben heute die Aufgabe, nicht nur sportliche und schulische Aspekte, sondern auch

Freizeit und Erholung angemessen zu berücksichtigen. Sie sollen allen Bevölkerungsgruppen zur Verfü-

gung stehen, sowohl dem Sport als auch der Erholung und dem Freizeitverhalten breiter Bevölkerungs-

schichten Rechnung tragen.

4.2 Das Einzugsgebiet von Hallenbädern

Folgende Tabelle zeigt die Anfahrtszeiten und die Besuchshäufigkeit von Badegästen der einzelnen Bä-

dertypen:

Abbildung 2: Anfahrtszeiten & Besucherhäufigkeiten (Quelle: Masterthesis R. Husa, M. Palmieri)

Das Einzugsgebiet eines öffentlichen Hallenbads liegt bei rund 10 - 15 Minuten Anfahrtszeit.

4.3 Das Bäderangebot in Langnau im Emmental

Die Gemeinde Langnau im Emmental verfügt über ein Hallenbad mit einem 25 m Schwimmerbecken mit 4

Bahnen. Es bietet ca. 272m2 Wasserfläche und ist auf der Westseite mit einem 1m Sprungbrett und ent-

sprechender Sprunggrube versehen. Ergänzend dazu gibt es ein etwa 94m2 grosses Kinder- / Nicht-

schwimmerbecken.

Das Dazugehörige Freibad verfügt über ein 25m langes Nichtschwimmerbecken (ca. 221m2 Wasserfläche),

ein 50m Schwimmerbecken (ca. 830 m2 Wasserfläche) und einem Sprungbecken mit 1m Sprungbrett, 3m

und 5m Sprungturm (108 m2 Wasserfläche). Weiterhin ist ein ca. 78m2 grosses Kinderplanschbecken vor-

handen.

Bädertyp Anfahrtszeit Besuchshäufigkeit

Sportbad / öffentliches HB 10 – 15 Minuten Sehr hoch

Freizeitbad 30 Minuten Hoch

Spassbad 40 – 60 Minuten Hoch

Thermalbad 90 – 120 Minuten Gering
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5 Umfrage zum Bedarf

Die Gemeinde Langnau im Emmental hat zusammen mit der Beck Schwimmbadbau AG eine Umfrage zum
Hallen- und Freibad Moos durchführen lassen, um die Nutzung durch die Bevölkerung und den

Beliebtheitsgrad zu eruieren (348 Teilnehmer).

Option Prozent Anzahl

oft 59.77 208

selten 36.49 127

nie 3.74 13

Das Hallen- und Freibad in Langnau wird von einer Mehrheit von 59.8% oft sowie von 36.5% selten genutzt.
Lediglich 3.7% gaben an, das Bad nie zu besuchen. Dies ist ein gutes Resultat, und zeigt auf, dass die

Bevölkerung das Hallenbad verbreitet nutzt und wohl auch weiterhin wünscht. Die Gründe, warum das

Hallenbad selten oder nie besucht wird, ist hauptsächlich mit dem Lebenswandel oder unzureichendem

bzw. nicht passendem Angebot begründet. In der folgenden Grafik wurde die Frage nach dem fehlenden

Angebot erläutert.
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Option Prozent Anzahl

mehr Platz zum Streckenschwimmen 25.9 119

Rutschbahn 25.7 118

grösseres Kursangebot 8.5 39

Warmwassertag/Therapiebecken 20.5 94

anderes 19.4 89

Zusammenfassend kann folgende Information aus der Umfrage gezogen werden;

25.9% der Teilnehmer wünschen sich mehr Platz zum Streckenschwimmen. Das 4 Bahnen umfas-

sende Innenschwimmbecken ist ein einschränkender Faktor im Hallenbad. Während das Becken für Schu-

len während der Unterrichtszeiten ausreichend ist, wird die private Nutzung in dieser Zeit stark einge-

schränkt. Auch durch Kurse und Vereine werden die Sport-/Freizeitschwimmer eingeschränkt.

25.7% der Teilnehmer wünschen sich eine Rutschbahn im Hallenbad. Obwohl ein Kinder- bzw. Nicht-

schwimmerbecken existiert, fehlt es an Attraktionen. Weiterhin fehlt ein kleinkindergerechtes Angebot wie

ein Planschbecken

20.5% der Teilnehmer wünschen sich ein Warmwasser / Therapiebecken. Gerade in den Wintermo-

naten sind viele Leute an einem Wellnessbereich interessiert. Verständlicherweise bietet der wöchentliche

Warmwassertag keine genügende Alternative.

8.5% der Teilnehmer wünschen sich ein grösseres Kursangebot. Die beschränkte Wasserfläche re-

sultiert in einem kleineren Kursangebot im Hallenbad.
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Die 19.4% mit Antworten, welche vom vorgegebenen abweichen: Bemängelt wird generell, das feh-

lende Kinderangebot, die ungenügenden Familiengarderoben / mietbare Kästchen, Wellnesselemente

bzw. eine bessere Saunalandschaft / Spa-Bereich.

Fazit Umfrage Hallenbad:
Generell gehen sehr viele Einwohner von Langnau wie der umliegenden Gemeinden regelmässig ins Hal-

len- oder Freibad Moos. Die Antworten betreffend fehlenden Angebote konzentrieren sich dabei haupt-

sächlich auf das Hallenbad, und bemängeln die wenigen Schwimmbahnen, die Attraktivität für Kinder und
Jugendliche, ein fehlendes (bzw. unattraktives) Wellnessangebot, sowie das geringe Kleinkinderangebot.

In vielen Hallenbädern gibt es neben den verschiedenen Schwimmbecken auch ein Rahmenangebot. Dazu

gehört meistens ein Wellnessangebot in Form einer Sauna, Whirlpool oder einem Warmaussenbecken.

Häufig ist auch ein Gastrobetrieb als Verpflegungs- bzw. Genussangebot vorhanden. Der Umfang des An-

gebots des Gastrobetriebs kann je nach Grösse des Bads, der Lage und der Betriebsweise variieren.
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6 Die Empfehlungen des BASPO zu Wasserflächen

Abhängig von der Einwohnerzahl einer Gemeinde gibt das Schweizerisches Bundesamt für Sport (BASPO)
Empfehlungen bezüglich der Wasserflächen von Hallenbädern und Freibädern ab.

6.1.1 Empfehlung zum Angebot Hallenbäder

Die Empfehlung des BASPO über die Wasserflächen im Bereich Hallenbäder sagt aus, dass die Gemeinde

Langnau im Emmental mit ungefähr 9’000 Einwohnern (das Einzugsgebiet nicht berücksichtigt!), für Hal-

lenbäder total in etwa 455m2 Wasserfläche benötigt, (0.9 x 505m2, gem. Abb.3).

Mit einer Wasserfläche von ca. 370 m2 entspricht das Hallenbad nicht dem Richtwert für die Gemeinde
Langnau im Emmental. Die Differenz wäre unter Miteinbezug des Einzugsgebietes und der regionalen Ge-

wichtung noch einiges grösser. Schlüsselt man die Anforderung auf, wird klar, dass die Differenz insbeson-

dere beim Nichtschwimmer- und Kleinkinderbecken, sowie der Freizeit-Wasserflächen zu finden ist.

Abbildung 3: Richtwerte Wasserflächen Hallenbäder (Quelle: BASPO Bäder Richtlinie 301)
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6.1.2 Die BASPO Empfehlung zum Angebot Freibäder

Die Empfehlung des BASPO über die Wasserflächen im Bereich Freibäder sagt aus, dass die Gemeinde

Langnau im Emmental mit ungefähr 9'000 Einwohnern (das Einzugsgebiet nicht berücksichtigt!), für Frei-

bäder etwa 1’540 m2 Wasserfläche benötigt (0.9 x 1711 m2, gem. Abb. 4).

Abbildung 4: Richtwerte Wasserflächen Freibäder (Quelle: BASPO Bäder Richtlinie 301)

Mit einer Wasserfläche von ca. 1’235 m2 entspricht das Freibad nicht ganz dem Richtwert für die Gemeinde

Langnau im Emmental (ohne Einzugsgebiet). Durch die naheliegenden Flüsse Ilfis und Emme sind jedoch

im Sommer viele Badeplätze zum Abkühlen und Geniessen vorhanden.

6.2 Gesamtsituation der Wasserflächen in Langnau i.E.

Insgesamt geben die BASPO Richtlinien den Hinweis, dass die Wasserfläche für Hallenbäder und Freibä-

der im Raum Langnau i.E. knapp bemessen ist.

Für Langnau i.E. ist vor allem eine Erhöhung der Wasserflächen im Hallenbad von Bedeutung. Verschär-

fend dazu kommt der Umstand, dass für die Nutzung des Sprungbrettes zwei der Schwimmbahnen ge-

sperrt werden müssen. Mit dem Nichtschwimmerbecken werden Kinder im Primarschulalter bedient, es

fehlt aber ein Angebot (z.B. ein Planschbecken) für die Vorschulkinder.
Zusammenfassend kann man die Wasserflächen als unzureichend beurteilen. Das Angebot ist in sich

schlecht kompatibel, diverse Aktivitäten benötigen das Aussetzen von jeweils anderen, um ausgeführt wer-

den zu können. Als Konsequenz führt dies zu einer Einschränkung der öffentlichen Nutzung.
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6.3 Erkenntnisse aus Rahmenbedingungen / Fazit

Folgende wichtige Erkenntnisse kommen aus dem Vergleich mit den empfohlenen Wasserflächen, sowie

der Umfrage in der Gemeinde.

• Langnau i.E. benötigt gemäss BASPO Vorgaben mehr Wasserfläche im Hallenbad als bestehend.

• Die Umfrage spiegelt die Vorgaben der BASPO

Daher sollten:

• entsprechend dem Einzugsgebiet die Wasserflächen im Hallenbadbereich gemäss BASPO-Richt-

linien erhöht werden.

• ein zeitgemässes Angebot geschaffen werden (Kinderplansch- und Nichtschwimmerbecken, At-

traktionen, Wellenssbecken, etc.), um den die Attraktivität und somit den Kostendeckungsgrad zu

erhöhen.
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7 Attraktivierungs / Optimierungsmöglichkeiten

In diesem Kapitel werden zu den einzelnen Anlagebereichen Attraktivierungs- und Optimierungsmöglich-
keiten vorgeschlagen. Die angegebenen Kosten haben eine Genauigkeit von ±30% und beziehen sich auf

die Mehrkosten im Rahmen der ohnehin anstehenden Sanierung. Sollte diese Attraktivierungs- und Opti-

mierungsmöglichkeiten separat ausgeführt werden, kann dies teilweise zu erheblichen Mehrkosten führen.

Die Kosten sind inkl. Honorar, UVG, Reserve wie auch MwSt. angegeben, Preisbasis ist Mai 2022.

7.1 Eingangsbereich / Garderoben

Abbildung 5: Konzept Eingang / Garderobe

Neugestaltung des Eingangsbereichs

Einbau Lift

Neugestaltung der Garderoben

1

1

2

2

3

3
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7.1.1 Neugestaltung des Eingangsbereichs – Kostenschätzung: CHF 0.3 - 0.5 Mio

Der Eingangsbereich erhält direkt zugängliche Nasszellen, und bietet als Drehscheibe Zugang zu

Restaurant, Untergeschoss, Garderoben und Lift. Zusätzlich können durch die Bedienung Getränke und

Snacks verkauft werden, was zu einer Verbesserung ges Gesamtergebisses führt.

7.1.2 Einbau Lift – Kostenschätzung: CHF 150'000.-

Mit dem Einbau einer Liftanlage wird der SIA Norm 500  (Hindernisfreie Bauten) Rechnung getragen. Der

Lift erleichtert den Zugang zum Untergeschoss sowie zu einem allfälligen Wellnessbereich im

Obergeschoss (siehe Massnahmen Attraktivierung).

7.1.3 Neugestaltung der Garderoben: CHF 1.3 – 1.6 Mio

Die Garderoben erhalten eine Gesamtsanierung, und erscheinen wieder in frischer Optik. Die Abläufe

werden mittels unisex Durchgangsgarderoben vereinfacht. Die Nasszellen werden von den Garderoben

und auch vom Hallenbad her einfach zugänglich gemacht.

Abbildung 6: Kassenbereich + Beispielfoto (Freizeitbad Opfikon)
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9 Attraktivierungsmöglichkeiten

Ausstattung des Nichtschwimmerbeckens mit Hubboden

Separate Sprunggrube, evtl.in Verbindung mit Waterclimbing

Rutschbahn, aussen geführt

Kinderplanschbecken mit Sitzbänken und Attraktionen

Warmaussenbecken und Attraktionen, mit öffentlichem Dampfbad

 Kinderplanschbecken Freibad / Splashpark

Spa-, Wellnessbereich

1

3

4

5

7

2

6

1

3

4

5

6

7

2

Abbildung 7: Übersichtsplan mit Attraktivierungsmöglichkeiten
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9.1.1 Separate Sprunggrube (1m, 3m) – CHF 2.8 – 3.2 Mio.

Abbildung 8: Konzept Sprunganlage: Quelle: Hallenbad Ilmenau

Es ist immer eine Mischung aus Nervenkitzel und Mutprobe, wenn man das erste Mal von einem Sprung-

brett oder -turm springt. Bald wird aus dem Sprung ein «Köpfler» oder ein «Salto». Wer sich wirklich getraut,

schafft es bis zum Auerbach! Das aktuelle Sprungbrett kann aber nur benutzt werden, wenn mindestens

zwei Schwimmbahnen gesperrt werden. Damit Gäste das Hallenbad für diese garantiert verfügbare Attrak-

tion besuchen, macht es Sinn, eine separate Sprunggrube zu erstellen.

9.1.2 Kletterwand / Waterclimbing – Kostenschätzung CHF 150’000

Abbildung 9: Konzept Kletterwand (Hallenbad Geroldswil)

Eine Kletterwand über dem Wasser kombiniert spielerisch die sportlichen Herausforderungen einer Klet-

terwand mit den mentalen Anforderungen eines Sprungturms. Mögliche Standorte sind Sprunggruben in-

nen wie aussen.
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9.1.3 Kinderplanschbecken – Kostenschätzung: CHF 1.3 – 1.8 Mio.

Ein Kinderplanschbecken dient der spielerischen Wassergewöhnung von Kleinkindern zusammen mit ihren

Eltern. Je nach Grösse und Form ist der Platzbedarf sehr unterschiedlich. Ein Kinderplanschbecken gehört

zu einem Grundangebot in einem Hallenbad dazu. (Quelle: Symbolbild Internet)

9.1.4 Rutschen – Kostenschätzung: CHF 1 - 1.5 Mio CHF

Je nach Alter sind unterschiedliche Rutschbahnen für Kinder geeignet. Rutschen können sehr unterschied-

lich aussehen und auch sehr unterschiedliche Altersgruppen ansprechen. Je nach Höhe und Schwierig-
keitsgrad bzw. der erreichbaren Geschwindigkeit der Bahn. Damit ist nicht nur das Zielpublikum, sondern

auch der Platzbedarf unterschiedlich.

Abbildung 10: Vorschlag Kinderplanschbecken (Freizeitbad Opfikon)

Abbildung 11: Modul Rutschbahn (Freizeitbad Opfikon)
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9.1.5 Planschbecken Freibad / Splashpark – Kostenschätzung: CHF 0.75 – 1 Mio.

Ein neues Kinderplanschbecken soll als zusätzliche Attraktion dienen. Durch allfällige Erweiterungen des

Hallenbades muss das bestehende Becken erneuert werden. Optional kann das neue Becken mit einem

Splash-Park ergänzt werden. Es ist quasi ein grosser begehbarer Brunnen mit Spielzeug.

10 Spa-/ Wellnessanlage – Kostenschätzung: CHF 2 – 2.5 Mio.

Eine Sauna- und Spa Anlage mit Ruhe- und Massageräumen ist beliebt und steigert zusammen mit ande-

ren Wellnessangeboten die Attraktivität der Anlage und trägt zum wirtschaftlichen Erfolg bei. Durch die

neue Positionierung auf dem Dach kann die Anlage wesentlich attraktiver gestaltet werden als die beste-

hende Saunaanlage im Keller.

Abbildung 12: Modul Kinderbereich Freibad (Freibad Möhlin)

Abbildung 13: Modul Wellness (Freizeitbad Opfikon)
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10.1.1 Warmaussenbecken / Whirlpool und Dampfbad - Kostenschätzung: CHF 2.5 – 3 Mio

Abbildung 14: Modul Warmwasseraussenbecken / Dampfbad (Freizeitbad Opfikon)

Vom kleinen Whirlpool bis zum grossen Warmaussenbecken werden Warmwasserbecken sehr geschätzt

und sind beliebt bei Jung und Alt. Das Warmwasserbecken ist ein Entspannungsort, welches sogar spezi-

fisch in der ausgeführten Umfrage gewünscht wird. Er steigert zusammen mit anderen Wellnessangeboten

die Attraktivität der Anlage und trägt zum wirtschaftlichen Erfolg bei.

10.1.2 Hubboden für das Lehrschwimmbecken - Kostenschätzung: CHF 1.2 Mio.

Mit einem Hubboden kann man in kürzester Zeit ein Nichtschwimmerbecken zu einem Schwimmerbecken

umnutzen. Im Falle des Nichtschwimmerbeckens eröffnet sich die Möglichkeit, während der Nutzung des

Schwimmerbeckens einen Kurs (z.B. Aquafit) abzuhalten, und somit beide Becken gleichzeitig als

Schwimmerbecken zu nutzen. An den normalen Tagen kann es als Nichtschwimmerbecken verwendet,

oder sogar zum Planschbecken umgenutzt werden. (Quelle: Wolf & Bierkamp GmbH)

Abbildung 15: Modul Hubboden
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11 Optimierungen Freibad

Sanierung des 50m Schwimmerbeckens und 25m Nichtschwimmerbeckens mit einer Chromstahl-
Auskleidung.

Vergrösserung der Sprunggrube und Hinzufügen eines 5m Sprungturms

Motorisierte Beckenabdeckung für alle Aussenbecken

1

3

2

1

2

3

Abbildung 16: Übersichtsplan Freibadbecken



Hallen- und Freibad Moos, Langnau im Emmental
Vorstudie; Strategische Planung

Seite 21 von 26 Winterthur, 30. Juni 2022

11.1.1 Sanierung der Aussenbecken mit Chromstahlauskleidung

- Kostenschätzung 50m Schwimmerbecken: CHF 3.5 – 4.0 Mio.
- Kostenschätzung Nichtschwimmerbecken: CHF 1.2 - 1.5 Mio.
- Kostenschätzung Sprunggrube: CHF 0.7 – 0.8 Mio.

Abbildung 17: Beispiel CNS Auskleidung

Die Becken im Aussenbereich sollen mit einer Chromstahlauskleidung versehen werden (Siehe Bestands-

aufnahme Beck Schwimmbadbau AG).

11.1.2 Vergrösserung der Sprunggrube für einen 5m Sprungturm. Kostenschätzung - CHF 300’000.-

Abbildung 18: Modul Sprungturm (Quelle: Schwimmbad Wangen)
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Um den Nervenkitzel und somit den Unterhaltungswert des 1m und 3m Sprungturmensembles zu verstär-

ken, wird ein 5m Sprungturm hinzugefügt. Dies bedingt zusätzlich eine Vergrösserung der Sprunggrube

(Mehraufwand gegenüber der Basissanierung).

11.1.3 Motorisierte Beckenabdeckung für alle Aussenbecken

- Kostenschätzung 50m Schwimmerbecken: CHF 380'000.-
- Kostenschätzung Nichtschwimmerbecken: CHF 100'000.-
- Kostenschätzung Sprunggrube: CHF 50'000.-

Abbildung 19: Beispielfotos Beckenabdeckung

Um Heizkosten zu sparen und somit das Betriebsergebnis zu verbessern, werden motorisierte Beckenab-
deckungen verbaut. Die Kunststoff-Lamellen oder PVC-Folien schwimmen auf der Oberfläche und fungie-

ren als Isolation gegen die nächtliche Auskühlung. Abhängig von der Wärmeerzeugung ist eine Abdeckung

vorgeschrieben (z.B. Wärmepumpe). (Quelle: Meier Systems AG)
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12 Energie

Im Rahmen der Energiewende haben insbesondere Hallenbäder durch den hohen Energiebedarf eine ent-
sprechende Verantwortung. Für zusätzliche Massnahmen welche über die Anforderungen des MuKEn (La-

bels, PV Anlage, etc.) gehen, wird für die Sanierung ein zusätzlicher Kostenrahmen vorgesehen. Die Mas-

snahmen sind im Rahmen des Gesamtkonzeptes zusammen mit der Bauherrschaft zu definieren.

Budget für Energetische Massnahmen: CHF 1.0 Mio.

13 Fazit: Attraktivierungsmassnahmen

Gemäss Kapitel 6 (Vorgaben BASPO) hat das Hallenbad Moos in Langnau i.E. einen ausgewiesenen Be-

darf an zusätzlicher Wasserfläche. Weiterhin haben sich die Bedürfnisse in den Letzten Jahren gewandelt
(Siehe Kapitel 5, Umfrage zum Bedarf). Das Angebot ist nicht mehr Zeitgemäss für ein Freizeitbad und

benötigt Anpassungen. Die Situation verschärft sich weiterhin, da die Stiftung Dahlia in naher Zukunft eines

Ihrer zwei Schwimmbecken schliessen wird, und somit mehr Besucher auf das Hallenbad Moos angewie-

sen sind.

Die Beck Schwimmbadbau AG empfiehlt neben den betrieblichen und energetischen Optimierungen zur

Attraktivierung in erster Priorität Massnahmen für die Entlastung des Schwimmerbeckens. Dies kann zum

Beispiel durch den Einbau eines Hubbodens im Lehrschwimmbecken, dem Bau einer Sprunggrube erreicht
werden.
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14 Kostenzusammenstellung

Die Kostenschätzung enthält die oben beschriebenen Massnahmen für eine grosszyklische Erneuerung
und wird auf Basis von Erfahrungswerten und Richtofferten wie auch der erstellten Bestandsaufnahme mit

einer Genauigkeit von +/-30% angegeben (inkl. MwSt., Reserven, UVG, Honorare).

Die Preisbasis der Kostenschätzung ist Juni 2022. Die Zahlen wurden jeweils gerundet und sind in der

nachfolgenden Tabelle zusammengestellt.

Die Gesamtkosten gemäss Bestandesaufnahme von rund CHF 17 - 20 Mio. inkl. MwSt. beziehen sich auf

die grosszyklische Erneuerung des Hallenbades inklusive der energetischen Sanierung der Gebäudehülle.

Die angegebenen Kosten von 20 – 35 Mio. inkl. MwSt. bezieht sich auf die grosszyklische Erneuerung

inklusive den möglichen Erweiterungsmodulen.
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15 Termine

Die genaue Terminierung erfolgt in Absprache mit der Gemeinde Langnau i.E.

Mögliche Meilensteine:
- Vorprojekt bis Ende März 2023 (Volksabstimmung)

- Start Kreditgenehmigung im April 2023 mit BK > FK > GR > GGR und Volksabstimmung im Sept.

2023.

- 1. Bauetappe könnte frühestens ab 2024 realisiert werden.

16 Projektrisiken

Nr. Bereich Beschrieb Restrisiko
1 Wasserfassung Die Umsetzung vieler Massnah-

men ist Abhängig vom Verset-
zen der Grundwasserfassung

Massnahmen können nicht oder
nur unter aufwendigen Auflagen
umgesetzt werden sollte die
Wasserfassung nicht planmäs-
sig versetzt werden.

2 Bestandspläne Es sind kaum Bestandspläne
vorhanden.

Aufwändige Sondagen und Auf-
nahmen, Mehrkosten

3 Schadstoffuntersu-
chung

Ein umfangreiches Schad-
stoffscreening liegt nicht vor

Mehrkosten

4 Erdbebensicherheit Es existieren keine Untersu-
chungen zu der Erdbebensicher-
heit des Gebäudes

Mehrkosten bauliche Massnah-
men

5 Werkerschliessung Durch den Ersatz der Gebäude-,
Schwimmbad-, und Elektrotech-
nik muss der Stromverbrauch
geprüft werden

Ersatz und Erhöhung der Er-
schliessung und deren Absiche-
rungen auf die Anlagen

6 Hallendecke Die Tragkonstruktion muss peri-
odisch geprüft werden, der aktu-
elle Zustand ist nicht bekannt.

Risiko von umfangreichen In-
standstellungsmassnahmen

7 Grundleitungen Der Zustand der Grundleitungen
ist nicht näher bekannt. In der
Regel wird die Untersuchung
der Grundleitungen zusammen
mit einer Baubewilligung ver-
langt.

Sind die Grundleitungen in ei-
nem schlechten Zustand, müs-
sen diese saniert oder ersetzt
werden. Dies kann zusätzliche
Kosten verursachen.

8 Schnittstellen Die Schnittstelle zu den restli-
chen Gebäude ist noch nicht fi-
nal geklärt.

Kostenverschiebungen / Erwei-
terung Projektperimeter

9 Anlieferung Chemie Anlieferung und Lagerung mit
den Behörden klären.

Mehrkosten für Umschlagplatz /
zusätzlicher Schutz bei der La-
gerung

10 Erdbebensicherheit Es existieren keine Untersu-
chungen zu der Erdbebensicher-
heit des Gebäudes

Mehrkosten bauliche Massnah-
men

11 Kosten / Termine Auf Grund der aktuellen Weltpo-
litischen Lage können Preise
und Termine nicht immer ge-
währleistet werden

Mehrkosten, Terminverzögerun-
gen
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